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Sie freuen sich auf die Kanuslalom-EM 2012, von links: Bundestrainer Thomas Apel, Schwaben-Abteilungsleiter Horst Woppowa, Olym-

piastützpunktleiter Klaus Pohlen, Olympiasiegerin Elisabeth Micheler-Jones, Tourismuschef Götz Beck, Schwaben-Marketingspezialist

Karl Heinz Englet und Walter Eschle (Stadtsparkasse). Foto: Fred Schöllhorn

KANUSLALOM

Große Vorfreude
auf das Olympiajahr
Europameisterschaft in Augsburg und die Spiele in London

K
arl Heinz Englet weiß
es aus langjähriger Er-
fahrung. „Augsburg ist
die Welthauptstadt

des Kanu-Sports.“
Der frühere Weltmeister hat

1972 das olympische Feuer am
Eiskanal entzündet, 40 Jahre spä-
ter erwarten die Kanu Schwa-
ben zahlreiche Weltklassepadd-
ler bei der Slalom-Europameis-
terschaft. „Das ist der letzte gro-
ße Wettkampf vor den Olympi-
schen Spielen. Dabei geht es für
viele Nationen noch um die
Startplätze für London“, so der
Ausblick von Marketingchef En-
glet auf die Titelkämpfe vom 9.
bis 13. Mai 2012.

Bei einer Pressekonferenz in
der Vorstandsetage von Spon-
sor Stadtsparkasse mit Walter
Eschle an der Spitze gab das Or-
ganisationsteam um Abteilungs-
leiter Horst Woppowa Einblick
in die Vorbereitungen für die Eu-
ropameisterschaft. „Die Schwa-
ben sind weltweit der einzige
Klub, der Welt- und Europa-
meisterschaften in Eigenverant-
wortung mit der Hilfe eines
Sponsorenpools und vielen Hel-

fern fast zum Nulltarif für die
Stadt Augsburg stemmt“, ver-
deutlicht Englet. „Der Eiskanal
ist immer noch eine der schöns-
ten Wildwasserstrecken der
Welt.“ Die Infrastruktur entspre-
che jedoch nicht mehr moder-
nen Ansprüchen.

Mängelliste
Englet hat eine lange Mängel-

liste: Verkabelung, Nationen-
haus, Organisationsbüro, Presse-
zentrum, Toilettenanlagen. „Ich
hoffe, die Politik hört diesen Hil-
feruf.“ Bei Tourismusdirektor
Götz Beck muss er keine Über-
zeugungsarbeit leisten. „Es ist
sensationell, was hier seit vielen
Jahren auf höchstem Niveau ge-
leistet wird.“ Laut Beck wird des-
halb die EM-Eröffnungsfeier am
9. Mai in die Feierlichkeiten zur
Wiedereröffnung der Kongress-
halle eingebettet.

Während der EM soll auch der
Neubau des Kanuleistungszen-
trums offiziell eingeweiht wer-
den. „Die Übergabe an Sportler
und Trainer ist bereits Anfang Ja-
nuar“, berichtete Klaus Pohlen,

der Leiter des Olympiastütz-
punkts Bayern, und bedankte
sich ausdrücklich beim städti-
schen Hochbauamt für die Zu-
sammenarbeit.

Sieben Augsburger Kanuten
der Schwaben und des AKV ge-
hören zu den heißen Kandidaten
für Olympia. „Es ist bereits in
den Köpfen der Sportler, dass es
in jeder der vier Bootskatego-
rien nur einen Starter pro Nation
geben wird“, sagt Bundestrainer
Thomas Apel. Allein dies wird
die Slalomfahrer zu höchsten
Anstrengungen motivieren. Den
ersten Trainingslehrgang in
London haben die Nationalman-
schaftfahrer bereits hinter sich.

Goldmädchen
Auch Elisabeth Micheler-Jo-

nes hat die Strecke in England
bereits begutachtet. „Sie ist
schön und schwer“, erzählt die
Olympiasiegerin von 1992. Drei
weitere Augsburger Goldme-
daillengewinner folgten ihr: Oli-
ver Fix (1996), Thomas Schmidt
(2000) und Alexander Grimm
(2008). pede

KANU

Vision Olympia
Tolle Bilanz und Ausblick bei den Augsburger Schwaben

Horst Woppowa konnte als

Abteilungsleiter der Kanu

Schwaben bei der Jahresab-

schlussfeier im Bootshaus

eine ausgezeichnete Bilanz

ziehen.

Die Schwaben gewannen in
dieser Saison 14 deutsche Titel
und 25 internationale Medaillen.

Vier Athleten wurden sogar
Mannschafts-Weltmeister: Ale-
xander Grimm (Slalom-Kajak),
Sabine Füßer (Wildwasser-
Sprint), Jakobus Stenglein und
Lukas Kalkbrenner (Extrem-
Wildwasser).

Europa-Meistertitel gewannen
außer Füßer noch Claudia Bär
(Slalom-Kajak) und zweimal

Normen Weber (Wildwasser-
sprint). Die Slalomfahrer berei-
ten sich derzeit auf die Olympia-
Qualifikation vor. Die Schwaben
haben in drei Disziplinen Chan-
cen.

Bernd Kränzle, der Bezirksvor-
sitzende des Bayerischen Lan-
des-Sportverbandes (BLSV), be-
tonte, dass er immer wieder er-

staunt ist, was die beiden „Moto-
ren“ Horst Woppowa und Karl
Heinz Englet auf die Beine stel-
len. So etwas sei nur im Team
möglich.

Masterplan für Eiskanal
Nächster Höhepunkt sind die

Europameisterschaften im Mai
(siehe Bericht oben). Um die
Weichen für die notwendige In-
frastruktur zu stellen, werde im
Stadtrat ein Masterplan für die
Eiskanal-Anlage eingebracht, so
der CSU-Fraktionsvorsitzende.
Eine besondere Ehrung erhielt
Johannes Walch, der seit 50 Jah-
ren den Schwaben angehört. red

Erfolgreiche Schwaben-Ka-

nuten (von links): Stefanie

und Jaqueline Horn (Bronze

U-23-EM), Alexander

Grimm (Mannschafts-WM-

Gold) und Samuel Hegge

(Bronze Junioren-EM).

Foto: Michael Hochgemuth
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